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Alt-Beelis. —Die Schuhma- 
cher Friedrich Gudde’schen Eheleute 
dahier begingen die Feier der golde- 
nen Hochzeit. Dem Jubelpae wurde 
das kaiserliche Gnadengefchenk durch 
den Amtsvorsteher herfarth in Dra- 
bruch überreicht. 

A lt- R e e y. —- Hier brannte eine 
mit Getreide gefüllte Scheune des 
Besitzers Wm. Grunow nieder. 

Finsterwalde. —- Freilvillig 
aus den Leben geschieden ist die in 
der Gartenstraße wohnhafte Frau 
Arnald, die vor etwa 12 Jahren von 

ihrem Manne, dem damaligen Dim- 
tor der hiesigen Räder-stehen Schrau- 
bens.ibrit, geschieden worden war. 

Fürstenlvaldr. —- Der in der 
hiesigen Glühlampenfabrit beschäftig- 
te Jngenieur Kettner zog sich -eine 
schwere Verletzung beider Augen zu. 
Er befand sich im Laboratorium der 
Fabrik, als ein Glasbehiilter. der mit 
einer ätzenden Flüssigkeit gefüllt war, 
explodirte, wobei der Bedauernswer- 
the durch Glassplitter im Gesicht arg 
verleßt wurde. 

G:·.ben. -—- Von einem traurian 
Bethängniß wurde ein 19jähriger 
Versäufer des Kaufmanns Knorr da- 
hier, Namens Erich Wolfs aus Hoh- 
erswerda ereilt. Als er von Kupfer- 
hammer heimkehrte, öffnete er sich 
telbft die Eifenbahnschrante, da der 
Zug vorbei war; aber ein zweiter 
bisth verdeckter Zug erfaßte und töd- 
tete ihn auf der Stelle. 

pro-esse Osprestsesh 
Königsberg ——- Das Hans- 

und Wolltoaarenlager der Gebr. May 
ist wiederum in Flammen aufgegan- 
gen. Dieörnal ist nichts von dem 
ganzen Waarenlager erhalten ge- 
blieben. Der Schaden beläuft sich 
aus 60 bis ..70,000 Mark. Die Ent- 
stehungjursaehe isi Kurzfchluß der 
elektrischen Leitung. 

Allensteirx — Zu Stadtver- 
ordneten wurden gewählt-. Fabrikhe- 
siper Karl Roensch, Justizrath Fried- 
rich Sieht, Joses Waythaler, Banldi- 
rettor Gast, Rentier Naujock, Kaus- 
mann Julius Lewin, Maurermeister 
Gustav Zahlmann, Kaufmann Rein- 
hold besse, Sanitätzrath Dr. Kan- 
niker und Brauereibesitzer Reintr. 

Ereuzburg. —Bei der Stadt- 
derordnetenwahl sind aus die Dauer 
von sechs Jahren nen- bezw. wiederge- 
tvöhlt: in der dritten Abtheilung 
Malermeister Flacker, in der zweiten 
Abtheilung Gerichtssetretär Kohn 
und Malermeister Schmerberg und 
fiir die erste Abtheilung Abbaubei 
siper Schönhosf und Fleischermeister 
Weni- 

C u lrn. — An Stelle des verzoge- 
nen Amt-roch Krech-Althausen wur- 
de seinSchwiegerfohn, herr Dr. Strü- 
ding-Storlus zum Vorsitzenden des 
landw. Vereins Clum gewählt 

Gerwischlehmen. »—-s- Der int 
Sta.1tssorstbetriehe beschäftigte Wald- 
arbeiter Ludwig Mann aus Rase-- 
nowsten wurde beim Fällen einer 
Esche von dem stürzenden Baum ers- 

schlagen. Der Berunglückte blieb mit 
zerschmettertem Schädel todt liegen 

Barten· — Jm Alter von-N 
Jahren ist der älteste Bürger unserer 
Stadt, Rentier Karl Platz, gestor-; 
ben- Er war früher Besitzer des größ- 
ten rn den Grenzen der Stadt gele- 
gen-n Ackergrundstiicks und betrieb 
dazu eine Brennerei und Brauerei. 
Viele Jahre widmete sich Platz allen 
Gemeindegelegenheiten und erhielt 
vor zehn Jahren den Titel «Stadt- 
ältester«. 

Its-las Iehren-ern 
Danzig. --— Der Professor an 

der hiesigen Technischen Hochschule, 
Albrecht Tischbein, ist gestorben. 

D i rscha u. « Jn einer Drumme 
als Leiche ausgefunden wurde an der 
Podlitz in der Nähe der Weithin- 
briicke der 48 Jahre alte Arbeiter 
Rudolf Schacht. Anscheinend ist 
Schacht dort, nachdem er in ange- 
truntenem Zustande genächtigt hat, 
erfroren. Bereits vor Jahresfrist 
mußten dem Schacht, der es mit der 
Arbeit nicht genau nahm, einige er- 

frorene Zehen abgenommen werden. 
Die Leiche des Schacht ist die vierte, 
die in der Drumme im Laufe eini- 
ger Jahre ausgefunden wurde. 

Gott«-. —- Bei den hiesigen 
Stadtoerordnetenwablen wurden nur 

Deutsche gewählt; und zwar Schnei- 
derniihlenverwalter Fanslau, Kaus- 
mann Jakob Lewin, Bäckermeister 
hermann Stiller, Kaufmann J. Kie- 
we und Kaufmann Jakob Sultan. 

Grund-enz- — Bei der Stadt- 
verordnetenstichwahl wurden Kauf- 
mann Seegriin, Uhr-machet Joh. 
Schmidt wieder-, Steinsehtneister 
Göhe, Drogist E. Schirmacher, Tele- 
graphensetretär Minnen Mittelschul- 
lehret Mielte und Schlossermeifter 
Hache gewählt. 

Provinz Vom-era. 
S : e t t i n. —- Vom Schivurgericht 

Stettin war der Arbeiter Friedrich 
Ziegan aus Eggesin wegen Mordeö 
zum Tode verurtheilt, weil er am 
12. Mai d. J. in der Ueckermünder 
heide, den Förfter Krüger aus Alt- 

c 

ä— 

lEggesin erschaffen hat. Die gegen 
das Urtheil eingelegte Revision wurde 
vom Reichsgericht als unbegriindet ver- 

worsen. 
Entom —- Der finanzielle Zu- 

fammenbrueh des Domänenpächterss 
Hans heife auf Polfchen und Lon- 1 
ten, ker den Konturö des Kaufmanns s 
August Heife in Bütow im Erfolgs 
hatte, dürfte kaum zu einem Kon- 
tursverfahren Veranlassung geben, » 

weil anscheinend leine genügende I 
Masse vorhanden ist. Die Schulden 
sollen sich aus über 200,000 Mart 
belaufen. 

Rummelsburg — Hier fan- 
den die Stadtverordneten - Ergänz- 
ungswahlen statt. Es wurden ge- 
wählt in der dritten Abtheilung 
Taxator Friedrich Rathke, Schuhina 
chermeister August Butte, und Mitt- 
chermeister Albert Schönbeck, in der 
zweiten Abtheilungt Fabrik besitzer Karl Bohn und Gutsbesiher Reinhold 
Verteil- »Carlswer! in der ersten Ab 
theilung die Kaufleute Hans Butt- 
kammer, Franz Manzte und Eduards 
Sabatzty. 

Schivelbein —- Der achtjiih- 
rige Reinhold Meist aus Ritzig brach 
beim Schlittensahren aus dem Ritziger 
See ein. Den heldenmiithiaen An- 
strengungen feines 10jährigen Bru- 
ders Alivin gelang es, den Verun- 
aliictten aufs Eis zurückzuziehen Aber 
leider war die Eisdecke zu schwach, so 
daß alle Beide abermals einbrach-n 
und in den Fluthen versanken. Ob- 
wohl es bald gelang die beiden Kna- 
ben ans Land zu bringen, waren lei- 
der doch alle Wiederbelebunasverfu- 
che erfolglos. 

Do b e r. -— Die Dextrinfabril in 
Daher wurde an einen Herrn Grum- 
wald aus Berlin verkauft. 

De m m i n. Der Rentier Ernst 
Häger und dessen Gattin, Friederite» 
geb. Arndt, feierten hier ihre golde- 
ne Hochzeit. -’ 

Provinz sofern 
Bromberg. —- Der Schwanes 

Haus, des Oberlieutenant Molitor ist 
vom 145 Jnsantericregiment in Mon- 
tigny (Elsaß) in das 148.Jns.1nte- 

rieregimentE in Brorndc g oersrtzt 
lworden rhatte wegen seiner Ver-· Jschrrägerung mit dem zum Dode ver- 

Lnrtheilten Rechtsanwalt Haus seinen 
Abschied nehmen wollen aber Jel Antwort erhalten, daß tazu kein 
Grund vorhanden sei. Er «war seitl 
Monaten beurlaubt. ( 
; Schneidemiihl —« Der wegen 
Ermordung des Bremsers Mittelstädt l 
in Untersuchungshast befindlicheSchee- 
»renschleiser Emil Siegert steht jetzt 
auch im Verdacht seine Mutter ermor- 
det zu haben. Emil S. war der älte- 
ste Sohn, und ihm mußte nach dem 
Tode der Mutter das lleine Anwesen 
als Erbtheil zufallen. Vor etwas 
mehr als Jahresfrist fand man eines 
Morgens Frau S. in der Küche an 
dem Thürdriicker erhängt. Es wurde 
Selbstmord angenommen. Jetzt ist 
der Verdacht ausgetaucht, daß E. Sie- 
gert seiner Mutter gewaltsam das Le- 
ben genommen hat, um sich früher in 
den Besitz des Grundstück zu sehen. 

A r a e n a u. -—- Dem Weichenstel- 
ler Johann Gottlieb Jantowgti in 
Argenau ist die Genehmigung ertheilt 
fortan den Familiennamen »Mai« 
zu führen. Gleichzeitig ist der ver- 

heiratheten Tochter des Jantowsti. 
der Eisenbahulademeistersrau Amo- 
lie Hedwig Wille die Genehmigung 
zur Führung des Geburtsnamens 
»Mai« ertheilt. 

Iroiisn Gleise-. 
Breglam »s— Der durch seine 

Dante-Studien bekannte Oberstleut- 
nant z. D. Paul Pochhammer in Ber- 
lin wird an der hiesigen Universität, 
deren Ehrendoktor er ist, einen Dante-- 
Kursus abhalten. 

Die Schlei. Zig. nieldet aus der 
Grafschaft Glatz: Nachdem erst kürz- 
lich in der evangelischen Kirche zu 
Mittelwaldedie Attargeriithe gestohlen 
wurden, sind jeht in der Pfarrlirche 
zu Konradsivalde fünf und in der St. 
Marientirche zu Landeck ein Opfer- 
stock erbrochen und ihres Inhalts be-· 
raubt worden; außerdem ist dort eine 
Statue des Prager Jesuskindes und 
eine goldene Kette nebst Kreuz gestoh- 
len worden. Jn Naiersdorf ist in der 
kleinen Kirche ebenfalls der Opferstock 
beraubt worden. 

B r i e g. —- Zu Ehren des von hier 
scheidenden, nach Breslau übersie- 
delnden Kreisarztes und Stadtver- 
ordneten Dr. Rieger fand im kleinen 
Saale des Schauspielhauses ein Ab- 
schiedönrahl statt. 

pro-ins z(keiivigszoksetu. 
KieL —- Den 80. Geburtstag 

feierte thr. Dahm in Ellerbek inmit- 
ten von 40 Kindern und Enkektim 
dern. Sie erfreut sich noch einer sel- 
tenen geistigen Frische und körperlichen 
Rüstigkeit Schon über 50 Jahre be- 
treibt sie den Handel mit Ellerbeker 
Fischen. Trotz ihres hohen Alters 
sieht man sie noch täglich in Mel, ih- 
rem Berufe nachgehend. 

Altona. -—— Die Bürgermeister- 
wahl ergab ein überraschendeö Ergeb- 
nis-. Zum zweiten Bürgermeister 
wurde mit 1848 Stimmen der Re- 
gierungsrath Dr. Schuld aus Dan- 
zig gegen den Senator Hunnen-Al- 

tona gewählt, aus den nur 1042 Stim- ! 

men entfielen. 
Dänischhagen.—DerKring-- 

veteran von 1818 Johann Särmann 
wurde zu Grabe geleittt. Särmann 
bekleidete im hiesigen Amtsbezirk 40 
Jahre den Posten eines Amtsdieners 
und hat ein Alter von 86 Jahren er- 

reicht. Der Verein der Achtundoier- 
ziger für den ,,Dänischen Wohld« ist 
jeyt auf sechs Mitglieder zusammen- 
geschmolzen. 

Frost-I Zahlen nnd Thüringer-. 
Erfurt — Zum Direktor des 

städtischen Lehrerinnen - Seminars 
wurde der erste Oberlehrer dieser An- 
stalt, Hause, gewählt. Zum Direktor 
der städtischenFortbildungsschule wur- 
de der stellvertretende Fortbildungs- 
schuldirektor Schacht aus Altona ge- 
wählt. 

Der 17jährige Porzellanarbeiter 
Kleingünther aus Hausen wurde bei 
Marleshausen ermordet und seiner 
Baarschaft beraubt aufgefunden. 

Abolda. Der Direktor der 
oormaligen Kammergutsziegelei Rau- 
endorf bei Apolda, Bolze, ging aus 
die Rebhiihnerjagd. Eine halbe 
Stunde später wurde er todt in ei- 
nem Graben aufgefunden. Das Jagd- 
gewehr hatte sich entladen, und die La- 
dung war ihmein den Kon gedrungen. 

E ·- le n b u r g. — Während seiner 
Berufsardeit wurde der in der städti- 
schen Gasanstalt beschäftigte Arbei- 
ter Jülich von einem Herzschlag er- 

eilt, der seinem Leben plötzlich ein 
Ziel setzte. 

Freyburg a. U. —- Bei der 
Stadtverordnetenwahl wurden ge- 
wählt in der ersten Abtheilung Kom- 
merzienrath R. Färster und Monter- 
meister Rettig, in der zweiten Abwei- 
luna Siadtgutsbesitzer Dombois und 
Kaufmann StaunendahL in der drit- 
ten letheilung Fleischermeister Wer- 
ner und Schlossernieister H. Har- 
tang. 

G oth a. —-— Seit Beginn dieses 
Jahres sind hier 420 Fenerbestat- 
tungen vollzogen, seit Erbauung 
des Flrematoriums 4764· 

Jn Eischleben feierte der Gemeinde- 
diener Saalfelder mit seiner Frau das 
Fest der goldenen Hochzeit; beide Ehe- 
gatten stehen im 75. Lebensjahre. 

Halberstadt.—Der Präsident 
der hiesigen Handelstammer, Karl 
Ebei. ist im Alter von 69 Jahren ge- 
storbcn. 

P r e tz s ch. --— Bei den Stadtver- 
ordnetenwahlen wurden in der ersten 
Abtheilung Fleischermeister Bach- 
mann, in der zweiten Abtheilung 
Maurermeister Später und in der 
dritten Abtheilung Viehhändler W. 
Murche sen. als Stadtverordnete ge- 
wählt. 

Ihn-card nnd Itsfctkex 
E is s en. —- Zu 63 Monaten Zucht- 

haus verurtheilte das Schwurgericht 
den 19jährigen Fürsorgezögling Her- 
melbracht, der im Duisberger Walde 
an einer 17jährigen Vettäuserin ein 
Sittlichkeitsverbrechen derijbte und 
einen zu Hilfe eilenden Mann mit 
dem Messer bedrohte. 

A r n s b e r g. — Kürzlich Abends 
wurde im Wehr der Cosacksehen Pa- 
pierfabrik die Leiche des Wirthes En- 
gele aus dem ehemaligen katholischen 
Gesellenhause in Hüften gefunden. 
Der Ertrunkene hatte sich in Ge- 
schäftsangelegenheiten hier aufgehal- 
ten und begab sich, nachdem er meh- 
rere Wirthschaften besucht hatte, nach 
Eintritt der Dunkelheit auf den 
Weg zur Kleinbahnstation Jäger- 
drücke. Dabei muß er kurz vor der 
Jägerbriiike über die niedrige Ein- 
zäunung des zur Papierfabrik ge- 
hörigen Mühlengrabens ins Wasser 
gefallen sein, wie der an jener Stelle 
ausgefundene Hut vermuthen läßt. 

B o pp a rd. —— Der bis unter 
Dach anfgesührte Neubau des Bau- 
unternehmers Wandt ist vollständig in 
sich Zufammengestürzt Untersuchung 
über die Ursache wird eingeleitet. 

Euskirchen. —- Hier fand die 
seierliche Eröffnung des neuen Kaise- 
rin Auguste Viktoria-Gymnasiums 
statt. Dem Direktor der Anstalt, 
Professor Dr. Hammelrat und den 
Professoren Dr. Lauscher und Wege- 
nerey wurden der rothe Adlerorden 
verliehen. 

Geltenkirchem —— Vor ihrem 
Hochzeitstage erträntte sich die Nähe- 
rin Anna Rosendahl, weil sie sich mit 
ihrem Bräutigam erzürnt hatte. 

Hrshenlimburg —- Jn der 
Stadtverordnetenversammlung wurde 
der zweite Bürgermeister Menzet von 
Witten einstimmig zum Bürgermei- 
ster der Stadt Hohenlimburg ge- 
wählt. 

Linden. —-— Gestorben .ist die 
Wittwe Brune, welche nach einem 
Zechgelage in ihrer Wohnung durch 
den Bergmann Pelta aus Werne bei 
Langenderer durch einen Dolchstich 
schwer verletzt worden war. 

M.-Gladbach. ----- Bei den 
Handelstainmerwahlen wurde im 
Mahlbezirte Viersen herr Hugo Men- 
gen zum Mitgliede der hiesigen Han- 
delstciminer wiedergewählt. Jm Be- 
zirt Lobberich wurde Kommerzienrath 
Franz Holtz aus Sitchteln wieder- 
und an Stelle des ausgetretenen 
Herrn Hugo Edling Herr Wilhelm 
Kastan aus Kalt-entstehen neuge- 
wählt. 
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S ch w e r i n.-—Der RentnerSchlatt 
wurde beim Kesseltreiben in dem hie- 
sigen Stadtsorst durch einen Ungliick-’ 
lichen Schrotschuß eines anderen Jä- » 

gers erschossen. 
Jm großherzoglichen Marstall starb 

nach längetem Leiden der Leibtutscher 
Ludwig Pöhls. 

B ii tzo w.——Erbpächter Meincke in 
Kl.-Sien verkaufte seine etwa 18,000 
Quadratruthen große Erbpachthufe 
an den Erbviichter Bohnsack aus Kä- 
terhagen für 50,000 Mark. 

Scheust-ts. 
Oldenburg. — Sein 40jähri- 

gesDienstjubiliium feierte kürzlich der 
Oberzahlmeister Hoenecke vorn Dra- 
gonersRegiment No. 19. Viele Eh-; 
ren wurden dem Jubilar zutheiL 
priviazsarmooer nd Yrauustdrvetp 

Perris —- Am Morgen wurde 
der Tischler Klaus todt auf dem 
Abort seines Hauses aufgefunden. Die 
brennende Küchenlampe stand noch 
neben ihm. Offenbar ist der Mann 
Nachts ausgestanden und hat ihn der 
Tod ereilt, da anscheinend Schlag- 
anfcll vorliegt. Klaus, der Wittwer 
ist, lfsinterläßt 5 Kinder, von denen 
drei noch zur Schule gehen. 

Ce lle. —- Ein Ungliicksfall mit 
tödtlichern Ausgange ereignete sich in 
dem benachbarten Dorfe Groß-Hehlen 
bei Celle. Die Ehefrau Bosse kam der 
Göpelstange an der Drefchmaschine 
zu nahe, die Kleider wurden von der 
Welle erfaßt, die Frau mit herum- 
geschleudert und so schwer verletzt, 
das-, sie sofort ihren Geist aufgab. 

D n n s e n. s— Der Hofbesitzer nnd 
frühere Gemeindevorsteher Heinrich 
Strote war mit einer Ringelwalze 
auf seinem Acker beschäftigt, als 
plötzlich die Pferde vor einem 
Schwarm Krähen scheuten. St· woll- 
te die Pferde anhalten, tarn zu Falle 
und erlitt schwere-innere Verletzun- 
gen, so daß der Tod eintrat. Strote 
war Mittämvfer von 1866 und 
1870——71. 

Garmissen. — Die Arbeiter 
Hennjgs’schen Eheleute feierten das 
Fest der goldenen Hochzeit. Dein Jn- 
belpaar wurde ein Geldgeschenk des 
Kaisers im Betrage von 50 Mart 
überreicht. 

HMspamtaIt 
D a r in si a d t. —- Karl Eichenau- 

er dahier wurde zum Schreibgehülfen 
bei der Centralstelle für die Gewerbe 
ernannt. 

Alzen — Von einem schweren 
Unglücksfall wurde die Familie des 
Tünchers Breischer zu Hochftätten be- 
troffen. Die Kinder, ein zweijähriges 
Mädchen und ein vierjähriger Knabe, 
verbrannten. 

Denn-Esset 
Kassel. s— Herr Rechnungsrath 

a. D. Scherer, welch-r von der Hohen- 
zollernftraße in der Richtung Hedwig- 
straße in der Elektrifchen fuhr, wurde 
plötzlich vom Herzschlage betroffen und 
war sofort todt. 

— 

F r a n t f n r t.——Jhren siebzigsien 
iGeburtstag feierte hier Frau Jenny 
iSoltanT die frühere langjährige 
JPrimadonna der tgl. Theaters-. j 
! Schmaltalden.——Schwer ver- 

letzt wurde auf dem Eifenhüttenwert 
Neuhiiite vek Arbeiter Richard nühul 
aus Seligenthal. I 

Löst-reich zielte-. 
Dresden. —— Jm 61. Lebens- 

jahre ist hier Tiefbaninspektor Herr 
Georg Alexander Robert Landgraf ge- 
starben. 

Altenhof ----- Beim Brunnen- 
araben in Altenhof verunglückte der 
Inzjährige Hausbesitzer Schober ans 
Großrveitfchen. Er glitt von der Lei-- 
ter ab und stürzte in den Brunnen, 
wodurch er eine Gehirnerfchütterung 
erlitt. 

B a h r a.--—Hier brannten Scheune 
nnd Seitengebäude des Zieger’schen 
Gutes-z nieder. 

Bau tzen. — Das Schwurgericht 
verurtheilte die 48 Jahre alte Fabrik-— 
arbeiterin Marie verehelichte Einmrich 
aus Neugergdorf wegen vollendeten 
nnd versuchten Verbrechens gegen das 
teimenbe Leben zu 5 Jahren Zucht- 
haus. 

Oroßpetsogihmn Indes 

Karlsruhe —- Nacb langem 
Leiden infolge eines Schlaganfalles 
ist Kaufmann Ednard Probst hier ge- 
siorben. 

Bnhlingen — Der 27Jabre 
alt-e Sohn des W-einshändlers Fritz 
Jenny kam beim Aus-heben einer 
Brunnendeichfel zu Fall. Durch die 
nachfallensde schwere Deichsel erhielt 
er sisnnerliche Verletzungen, an deren 
Folgen er verschieden ist. 

Bonn-darf. —— Jn dern Hause 
des Kaufmanns Gusggercheim war ein 
Feuer ausgebrochen welches das An- 
mesen bis auf die Gnansdsmauern zer- 
störte. 

sättige-M Baker-. 
N L« r n b e r g. —— Jm Haku-»m- 

tvald erhielt der 20 Jahre alle Gärt- 
ner M. Reßler von Fliegenstall von 
unbekannter Hand einen Schuß in den 
Unterleib. An der crlittenen Berlep- 
ung ist Keßler gestorben. Keßler 
hatte sich in Begleitung eines Nürn- 
berger Arbeiters befunden. »Diese: 

kommt für die That nicht in Betracht. 
Selbstmord ist ebenfalls ausgeschlos- 
sen. Eine Waffe wurde nicht gefun- 
den. Trotz eifriger Nachforschungen 
fehlt vom Thiiter jegliche Spuri 

Schernau. — Die Frau des 
Gutsbesitzers Burlein kam, richtend 

i 

sie ausglitt, einer brennenden Lampe 
zu nahe. Jhre Kleidung fing Feuer 
und ehe der Frau Hilfe gebracht wer- 
den lksnnte, hatte sie so schwere Brand- 
wunden erlitten, daß sie auf dem 
Transport ins Krankenhaus starb. 
Gutsbesitzer Burlein erlitt bei den Ret- 
tungsversuchen bedeutende Brandwun- 
den an den Armen und Händen. 

Mein-site 
Muttersiadt —- Der 20Jahre- 

alte Steinhauer Jakob Horter aus 
Niederlustadt wurde in Maudach in» 
einer Wirthschasst niach kurzem Wort-; 
swechsel von dem Manier Karl Repps 
mit einem Revolver in die linte Brust- 
geschossen unsd schwer verletzt. Horteri 
wurde ins Krankenhaus Ludwing 
hasen verbrach-L 

ekfaszsxotyrtugem l 
! H a g e n a u. — Der 16-jährige( Sohn despv Wirthes Krauth hantirtel 

mit einem Flobert herum, dann stelltei 
er ihn mit geöffnetem Hahn auf den 
Boden, wobei sich die Waffe entlad. 
Die Kugel drang dem Jungen in’t’- 
Auge, blieb aber dann in der Hirn- 
schale stecken. 

Ohnenheim —- Der des Mor- 
des an der Wittwe Nußbaum verdäch- ; 

tige junge Ackercr Theodor Schmittj 
wurde verhaften l 

Saarburg. —«— Die vom Land i 

gericht angestellte Untersuchung bestii l 
tigte den Verdacht, daß der hier ver-I 
haftete Berger ein Mädchenhändler ist. 
Er hatte verschieedene Mädchen aus- 

»Vallerygtl)al nnd Lörchingen nach« 
Frankreich verhandelt 

E H a y i n g e n. —- Kiirzlich stürzte 
die bei Herrn Eisenwaarenhiindler 
Leglise beschäftigte Wwe. Radelois 

Haus der Ackerstraße durch die offene 
Gellcrthijr in den Keller und blieb lie- 
»gen. 
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Beamtan Zsurrtm verg. 

j Stuttgart.— Ueber den Nach-- 
I laß des seinerzeit viel-genannten Bau- 
s unternehmers Erastmus Rückgauer ist 
zjeyt der Konkurs eröffnet worden. 
H Nach längerem Leiden ist in der 
; medizinischen Klinik zu Tübsinsgen 
.Prof. a. D. Herrnann Gießler sin159. 
jLebensjnshre gestorben. 
; Bach - Altenberg. —Aufbe- 
Tdauerliehe Weise lam der Landwirth 
! Kaupp hier ums Leben. Derselbe 

stürzte iiber die Scheunenbrücke (Ein- 
fiahrtsbrücke) hinunter und blieb aus 

! der Stelle todt. 
s any. —- Fiiirzlich brannte das 

Anton-sen des Vieh- und Pserdehänd- 
lers Frommtnecht in Hinterdorem 
weiid Vollständig nieder. 

L e u t t i r ch.— Der Rechtssantoalt 
Dr. Aberle, der la11gjährisge Redak- 
teur des »All«gä-uer Voltssreunsd«, 
stürzte aus dem Fenster seiner Woh- 
nung und verschied turz darauf. 

Psalzgrafentveiler. —Jn 
unserer Filialgemeinde Edelweiler be- 
ging Joh. Gg. Kailmbsach, res. Schult- 
heiß, mit seiner Ehesrau Glisctbeth 
geb. Schlech, das Fest rer gokdenen 
Hochezit. » 

Oelkrreiecszluscm » 

Wie n. —- Die älteste Frau WiensH 
ist Frau Katharina Lustig· die kurz-i 
tich ihren 109. Geburtstag gefeierti 
at. I h 
Ba Den. —- Dser Oberst a. D.: 

Herr Gottfried Eugen Edler v.D-re- 
ger, der unter Rasdetzky die italieni- 
schen Feldzüge mitmachtse, ist tm 80. 
Lebensjahre gestorben. 

Boze n. — Der ehemalige Reichs- 
raths- untd Landtags-Abgeordnete 
Franz ZallinigepStillendorf ist nach 
langer Krankheit im Alter von 65 
Jahren gestorben. 

Briix. —- Der weg-en Riaubes in 
Untersuchung befindtiche Hässtlingz 
Tumul, der aus dem hiesigen Gefäng-s 
niß entsprungen, jedoch kurz daraus’ 
wieder eingefsansgen wurde, hat sich in 
seiner Zelle mittels seines Hosenträ- 
gers erhängt· 

B uda pest. —- Der Direktor desl 
Elektrizitätstwertes von Siemens öc 
Halste in Szeyzard, Eduanb Engel-. 
brecht, wurde nach Verübung groß-er 
Unterschlaaunnen flüchtig. 

Salzburg. —- Der Schauspie- 
ler Willi v.Hensdrichs unternahm vor 

— 
»der Abendvorstellung — es sollte der 
»Hund von Basterville« gegeben wer- 
den —- einen Selbstimordversuch m- 
dem er einen Revolverschufz sgegen 
sein Herz abfeuertr. Das Motiv der 
That ist unglückliche Liebe. 

Freie ztädte. 
Euxhaven. —Jm Alter von85 

Jahren ist der im Ruhestande lebende 
hamburgische Baumeister Joh. Aug. 
Ebel gestorben. Ebel hat über 60 
Jahre bei der hiesigen Wasserbau-Jn- 
spektion in Dienst gestanden. 

L ii b e ek. —- Die am 22.. November 
bei Travemiinde aufgefundene Leiche 
eines Erschossenen ist als die des frü- 
heren Oberlehrers, späteren Schrift- 
stellers Puest aus Hamburg erkannt 
worden. Der Grund des Selbstmor- 
des liegt wahrscheinlich im schriftstel- 
lerischen Mißerfolge. 

CIntensitan 
Luxeniburg. —- Herr Isidor 

Mer, bis-her Pfarrer von Contern, 
wurde zum Pfarrer von Niederku- 
schen ern-anni. 

Disser-dingen. — Hier ver- 
nngsliickte ein aus Lorentzsweiler gebür- 
tiaer Pflasterer Namens Joh. Wan- 
derschei-d. Beim Verlassen einerWsirt - 

fchasft fiel er die acht Stufen zählen- 
Treppe hinab und verletzte sich dabei 
tödtlich am Kopfe. 

FOR-Okt- 
B as el. — Asm Schluß des oah- 

res werden die Herren Jean R. rey 
und J. Obrecht aus der Redaktion der 
,,Basler Zeitung« aus-scheiden An 
ihre Stelle treten die Herren K.Acker- 
mann, früherer Redakteur am »Lu- 
zerner Ta.gbl-a-tt»«, unld M. R. Kauf- 
mann von Basel. 

Genf. —- Es wird erklärt, daß 
Bankier Alnhonse ;z—uvel schon lange 
an einem Herzleiden gelitten hat, das 
seinen plötzlichen Tod nach sich zog. 

Ziir ich. —- Eine gefährlich-Mau- 
nerin hatte sich vor dem Bezirksgericht 
Zürich zu verantworten- Die bereits 
fechzehnmal vorbestrafte Wii-helmine 
Winkler hatte fich als Spezialität die 
Befiehlsung von Kindern auserwählt 
Die Vierte Abt-heilung des Bezirks- 
gerichts diktirte ihr sechs Monate 
Arbeitshaus. 

Die Deutsche Hausfrau —- Januar- 
Ausgabe 

Die uns vorliegende Januar-Ausgabe 
der Zeitschrift Die Deutsche Hausfrau 
ist wiederum eine sehr stattliche Num- 
mer, an Reichsbaltsigteit und der Sai- 
son angepaßtem Inhalte kaum schöner 
zu denken. Die fortschrittliche Ent- 
wickelung dieser den deutschen Frauen 
Asmeritcrs gewidmeten Monatsschrifk 
ist nicht zu verkennen unid es erscheint 
unzweifelhaft, daß diese Zeitschrift 
auf lange Jahre hin-aus einen segens- 
reichen Einfluß auf Erhaltung deut- 
scher Sprache und deutschen Geistes 
in diesem Lande ausüben wird-. Der 
tiefere Sinn, der dem Blatte zu 
Grunde liegt, findet seinen Ausdruck 
in der äußerst grdiegenen Wahl des 
Inhaltes, sowohl nach unterhaltender 
wie nach praktischer Richtung. St 
sind in dieser Nummer zwei kurze 
Erzählungen, »Der Schatzgräber« 
und ,,Neujsa,brs-Abenteuer auf einer 
nngsarischen Pußta«, ganz allerliebste 
Beispiele von reiner und dabei doch 
sehr unterhaltender Schrei-hart Auch 
in der Wahl der Gedächte, zum Theil 
von passenden künstleriischen Illustra- 
tionen begleitet, giebt die Reduktion 
ihre Individualität und ihr Streben 
das Schöne und Poetische ziu fördern, 
zu erkennen. Für das Gemüt wird 
Anregung gebracht durch Pllau ereien 
für die Leserinnsem jung und alt, 
und gerade durch diese Abtheilungen 
muß die Zeitschrift bei ihrem Leser- 
lreise einen festen Halt qewinnetr. 
Was die praktischen Abilieilungen 
für alle möglichen Handarbeiten, für 
die Küche und für den allgemeinen 
Haushalt durch Rathfchläase aller Art 
bietet, übertrifft irgend Etwas, das 
in dieser Art bisher in Amerika ver- 
sucht worden ist und hält den Ver- 
aleirb mit den besten deutfchläsndischen 
Zeitschriften aus. 

Abonnements - Brstellungen, das 
Jahr nur Js) Cents, werden nach wie 
vor in der Office dieses Blatteg ent- 
gegengenonmien, woselbst auch Probe- 
nummern aufliegen. 

—--—-.--.--—--— 

Leute, die alle und alles übertrump- 
fen wollen, haben meist gar keine 
Triimpfe. 

Ein Schimmers-m 

Ist-use 1 

Pxofeisor (zu einein kranken Alkohoiiker): »Meinetwegen können 
Sie Ein Glas Bier jeden Tag trinken!« 

Batient fzu den beiden Assistentcn): ,,Jza,1mithretwegen, meint 
Hcmm kann ich doch auch jsdsen Tag ein Gslas Ber trinken?« 


